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UNSPEZIFISCHE RÜCKENSCHMERZEN GIBT ES NICHT
Mit moderner Bildgebung erkennt man die Schmerzursache

Fünfundachtzig Prozent aller Menschen erleben Rückenschmerzen und bei zwanzig Prozent werden sie chronisch. 
Häufig ist eine Ursache nicht erkennbar, weshalb man diese Schmerzen als „unspezifisch“ bezeichnet. Die Zahl 
der Rückenoperationen stieg in den letzten 6 Jahren um 118 Prozent. Das sind alarmierende Zahlen, denn dieser 
Trend hält an, aber deshalb geht es den Betroffenen nicht besser. Profiteure sind die Krankenhäuser, denn sie 
erhalten für eine Wirbelsäulenversteifung 14.000 Euro, für eine Spritzenbehandlung bis zu 3000 Euro. Statt mo-
derne Diagnostik wie die Ultraschall Elastographie einzusetzen, baut man weiterhin auf Kernspintomographie.

ULTRASCHALL - ELASTOGRAPHIE
Mit der Ultraschall-Elastographie kann man die 
Ursache für Verschleiß und Schmerzen sichtbar 
machen. Dr. Bauermeister präsentierte seine For-
schungsergebnisse auf dem Weltkongress für Rü-
ckenschmerzen in Singapur im November 2016. Er 
konnte den eindeutigen Zusammenhang zwischen 
Verhärtungen der Faszien der Rückenmuskeln und 
Rückenschmerzen nachweisen. Diese Verhärtun-
gen, die sich auch in den Muskeln befinden, sind 
für Schäden an den Bandscheiben, den Wirbel- und 
Körpergelenken verantwortlich. 

SO ENTSTEHEN SCHMERZEN
Das Münchner Schmerzinstitut ist ein An-Institut der 
Medizinischen Universität Kharkiv, Ukraine. Im Rah-
men einer Kooperation für Forschung und Lehre leitet 
Dr. Bauermeister klinische Studien. Er konnte nach-
weisen, dass sich Schmerzauslöser in den Faszien 
und Muskeln als steife und unelastische Punkte, Kno-
ten oder Flächen in der Elastographie darstellen. Dort, 
wo das Gewebe steifer ist, ist eine Entzündung, die 
von den Schmerzleitungsfasern verursacht wird. Es er-
scheint paradox, dass Nerven, die uns vor Schmerzen 

warnen sollen, selbst Schmerzen verursachen. Jedoch 
ist das eine der Schmerzforschung bekannte Tatsa-
che, die aber vielen Ärzten nicht bekannt ist. Deshalb 
werden oft Therapien verordnet, die sinnlos sind, da 
sie die Schmerzen verstärken, statt sie zu verringern. 
Schmerzen werden stärker, wenn die Entzündungsge-
biete durch mechanische Reize  belastet werden. 

URSÄCHLICHE SCHMERZTHERAPIE 
Die beste Therapie ist die, welche auf die Ursache der 
Schmerzentstehung eingeht. Das die Ursache in den 
verhärteten Flächen und Punkten liegt, müssen diese 
wieder weich und elastisch gemacht werden. Bei chro-
nischen Schmerzen helfen keine Massagen, sondern 
Stoßwellen. Diese werden in der Orthopädie seit Jahren 
eingesetzt, aber meist dort, wo es schmerzt. Das mag für 
die Behandlung der Kalkschulter und des Fersensporns 
helfen, aber nicht bei chronischen Schmerzproblemen.  
Die in der Elastographie sichtbaren Verhärtungen liegen 
oft weit außerhalb des Schmerzgebietes. Bei Schmer-
zen im unteren Rücken kann das der Nacken-Schulter- 
Bereich oder der oberer Rücken sein. Verhärtungen in 
den Faszien und Muskeln des Gesäßes oder der Beine 
können ebenso in Frage kommen.

Triggerpunkte können über den gesamten Körper ver-
teilt sein und unterschiedlichste Schmerzen auslösen. 
Deshalb ist es so wichtig, ihre genaue Lokalisation zu 
erkennen, damit sie gezielt behandelt werden können. 
So lassen sich Schmerzen behandeln, die jeder ande-
ren Therapie getrotzt haben.

In seinem Buch beschreibt Dr. Bau-
ermeister, wie man herausfindet, 
ob Triggerpunkte für die Schmer-
zen verantwortlich sind. Er zeigt, 
wie man Triggerpunkte mit dem 
TRIGGOsan-Schlüssel* und dem 
Trigger-Massager Plus* selbst be-
handeln kann. 

*Bezugsquelle: www.triggosan.de  
Tel.: 089 / 42 54 28

Der Ultraschall des Rückens zeigt keine Auffälligkeiten

An-Institut der Medizinischen Universität Kharkiv, Ukraine

Die Ultraschall - Elastographie des Rückens zeigt viele rote 
entzündete Regionen

Die verhärteten Regionen können Flächen oder Punkte sein, 
die als Trigger-Auslöserpunkte bezeichnet werden.

Rückenschmerzen - rot schraffiert 
können durch Triggerpunkte - rote 
Punkte - ausgelöst werden. Sie 
können sich oberhalb und un-
terhalb der Schmerzregion be-
finden. Schmerzen der Hüfte 
- schwarz-, Oberschenkel - 
grün-, Unterschenkel - blau 
- können ihre dazugehörigen 
Triggerbereiche über den 
ganzen Körper verteilt haben. 

Die Lage der Triggerbereiche 
ist  für jeden unterschiedlich.
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